
Calwer Wochenblatt.
Amts und JntelligettzbLatt für den Bezirk.

Nro . 69. Mittwoch 3 . Sept. 1856.

Amtliche Verordnungen undj " äelr daher diese Bcfauntmachung cm
. . , das Publik »,» zur Warnung vor Brr

wird
in

Bekanntmachungen

H o l z l> r o u »
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Zu der Gantsache des
weild . Jakob Pi scher , gew . Bä¬

ckers i» Holzbronn
sämuuliche Liegenschaft bestehend

Einer halben Behausung mit

k.,»s und Anschaffung von solchen un-
gestempttlen Kartenspiele » und de» hier¬
aus bestimmten gesezlichen Strafen.

Den 30. Äug . 1856.
K Oberamt.

From m.

E a l w.
(JahreStag der Hairdlungsinnung ) .
Bei der HandlnnqSinnung sind die

am

Keller , Holzhüilc und Schwein - g Vorsteher , ans weitere 3 Jahre neu
»all , . wähle ». Hiezu haben die Kaufleute

9 Rlh . Baum - und Grasgarte », „ „o den übrigen Verhandlungen , ins¬
besondere zu der Abhör der Rechnui ^ eu

* für die lezte VerwaltungSzcit , sänunt-
licke V itglieder der Innung

Mittwoch den 10 . Scpt.
Vormittags 10 likw

ans dem Rathba , s dabier zu erscheinen

Vrtl . Land und
1 Mrg . 2 ' / - Brtl . Aker in

Stücken,

Mittwoch den 2 '». Sept.
Vo,mittags 9 Ukr

auf dem Rathbans in Holzbronn ^zer von den Kauflente » gehindert ist,
im öffentlichen Ausstreich verkaust , wo - Wahlhandlung insbesondere anzu-
-u Kaussliebhaber , Auswärtige mit wohnen , hat zuvor dem Oberamt einen
Nachweis über Zahlungsfähigkeil , ein - aus 3 Vorsteher lautenden Wablzettel ein-

zusenden , widrigenfalls ihn zum Min¬
deste» 1 fl. Strafe treffen würde.

Die Ortsvorstcber wollen bieß allen
Kauflente » und Krämern eröffnen.

Den 31 . Äug . 1856.
K . Oberamt.

Fromm.

geladen werden
Teinach , den 29 . Aug . 1856.

K . AmtsNotariat.
C . F . Kerler.

E a l w.
(Warnung vor ungestempeltem

Gaigelspielen ) .
Nack einer betreffenden Orts eilige - -

kommenen Anzeige soll es Vorkommen,
daß von den zum sog . Gaigelspiel erfor - ^Außeramtliche Gegenstände
derlicben zwei Kartenspielen nur Eines!
gestempelt ist. Da jedoch nach dem An -s Calw.
Hang zum Sportcltaris vom 23 . Juni (Pf ^ zheimer Straßenbau , Arbeitcrge-
1828 Rbl . S . » 37 jedes  Kartenspiel such) ,
der Slempelgcbnhr unterworsen ist, so! Nachdem uns die Ausführung des
folgt daraus , daß jedes der beiden zu z§alw Psorzheimcrstraßenbaus Lieben
dem erwähnten Spul zu verwendenden ze« i Paudistrikt auch übcitragen
Kartenspiele gestempelt sein muß . Geworden ist, laden wir fleißige Arbeiter

welche gern einen höhen , Taglohn
verdienen ei» sich bei uns auf dem
Baudistrikt 1 und II Markung Unter¬
reichenbach anzunieldeu , wo jeder flei¬
ßige Ai beiter täglich willkommen ist
und gegen guten Lohn fortwährende
Beschäftigung findet

Unterreichenbach , 30 . Aug . 1856.
Die Unternehmer:

im Namen derselben^
Wacker.

E a l w.
Donnerstaq den 1 . Sept . medicinisch-

chjrurgische Zusammenkunft bei Beitter
i» Calw.

Calw.
600 — 700 fl. liegen gegen gute

Versicherung <in Güter ») zu 5 °/ « ver¬
zinslich — parat . Zu erfragen bei
der Redaktion.

Calw.
Unterzeichneter bat ein heizbares

Stübchen bis Martini zu vermiethen.
Mezger Haydt.

Geld anszrrleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

200 fl. Pfleggelv bei Johannes Reichs,
Zimmermann , i» Würzback.

150 fl Pfleggelv bei Johannes Feder¬
mann in Sommenhardt.

Calw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über find frische Lau»
genbrezeln zu haben bei

Beck Pfrommer,
irr der Vorstadt.

Calw
(Verlorenes ) .

Am Sonntag , den 2k». August
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Mcnds , gieug gur dem Wege von
Oireisheini na , Calw >i»e goloeii-
Bloche veiloreii . Der Ildli .de Fuldei
wud gloeitn , sic in ver Wohnung ab
goSu zu wollen von

Gerichisnoiar
M agenau.

Jezt eikenue ick, waS zu meinem Glücke Kapelle vornberging , bemerkt

bel

(5 a l w
Es ist gute WeißbierPesse zu baden

Bierbrauer Ällichael.

Calw.

Maurer - Gesuch
solche finoeu bei Akkord - -endesten mit
täglich l fl. bis 1 fl 12 kr. sogleick
Bejckafugung bei

Werkmflr . Werner.

E a I w.
Neue livUandische Bvll-

harrnge empsiehli
Äng . Schnckufcr
bei der untern Brücke.

„ow fehii : Äinniie waubeln wir H .iuv
Ui HUild dUick dgs dorneuooUe Gebell,

wir veleim zu Gell , u »v er
,eiio uuser » Pfgt mit Rosen schl,lü¬
gen !"

Die fnnge Dame hatte gesenkten
Blias die 0egeig >.ile R -de des frommen
nnauueö angeyon , lind eö enlgiiig dem
earitwei men , daß sie uns bas wirklich
reizende Geschöpf , irr dem sich die zarteste
Hl»,null ! »ul ver reinsten Unschuld zu
veleiiligeii schien, einen nicht geringe » verk hätte.

te er einen
weiße » Gegenstand auf der Stufe ver
Sreintreppe , wo die junge Dame ge¬
betet halte . Cr holte ihn — es war
ein seines Batifttuch , das ein kleines
DcimenporteseuiUe umwunden hielt . Der
nengierige Jäger , auf den die unzwei¬
felhafte Besuerm einen tiefen Eindruck
ausgeübt und den Wunsch nach näherer
Bekanntschaft angeregt hatte , würde den
Fand sofort untersucht haben , wen » ihn
die tiefe Dämmerung nicht daran gekin-

Gvldkurs
am 29 . Aug . 1856.

Pistolen k» st. 39 kr.
die . Pieußische 9 fl. ->2 kr
Holländische 10 fl.-Stucke 9 fl.
Ranbdukakeu 5 fl. 34 kr.
20 Flankenstücke 9 fl . 21 kr.
Englische Sovereigns l i st. 4

47 kr.

Braut und Gattin.

fForlsezung ).

„Uns -. re Herzen sympalhisiren in der
Hingebung zu Gon » uv der heiligen
Jnngsrau — Amalie , eS in nicht zu
leugnen , Goit bar uns für einander de-
stimmt ; er hat mich deshalb bisher mit
einer an Verachtung grenzenden Gleich¬
gültigkeit gegen das weibliche Geschlecht
ausgerüstet , damit ich Ihnen dem fror» ,
men Mädchen , ein reines , unbeflecktes
Herz zubringen soll . Als ich Sie das
erste Mal an der Quelle sah , die nur
den Guten Gesundheit giebt , begann die
Rinde der Gleichgültigkeit zu schmelzen,
und heute ist sie bei dem Strahle Ihres
himmlischen Augeö völlig verschwunden.

rsiiidinck heioorgebra .1l . Eine Dame
ovn 'Sielt , ui der sich die Lebenslust noch
traslig regt , wurde eüun solchen Be¬
weibe , de» außerdem noch bas Doppelte
lhlrö Alleis zahlte , miileivig belächelt
haben — Amalie aber schlug züchtig
u,w verschämt die Äugen auf , sah ge¬
turnt den sionimeii Liebhaber a » , und
flusnile:

„Mein Herr , Ihr bedeutnngsvoller
Äuiiag , so hoch er mich auch ehrt , kommt
»in so uuerwailel , daß ich Ihnen i»
du >eni 2,ugeudlicke keine Eittscheidunq
geben kann . Erlauben Sie daher , daß
iw mit Gott iiiib meinem Heizen zu
ßraiye gehe , ich werbe mich nicht von
^ouen nenne », ohne bas Resultat Jh
ne» mugeiheili zu haben Ich tnu
eine Waise , meine Eilein starben früh
und hinierließen mir nur ein kleines
Veimögen , vas ich jezl zur Kräf¬
tigung meines Gesundheit verwende»
muß — "

„Ämalie , Sie weiden ihr Vermögen
uuangelaiiel lass. »! Ich wache über Sic
uiio weide >o lauge als Ihr Freund sur
ê ie lorgeu — — "

„Beize,huug , mein Herr !" stammelte
sie bestluzi.

„O , Lie müssen mir gestatten , daß ich
die Pflicht des Christ -n ube !"

Oie Ankunft eines Dieners unterbrach
das Gespräch . Herr von Funcal bot
ermalie den Arm und verschwand mit
ihr aus dem Wege nach Spaa . Der
Jäger trat aus seinem Verstecke her
vor.

„Friz !" rief er.
„Gnädiger Herr !" antwortete der

Diener . „ Ich warte seit einer halben
Stunde bei dem Korsthause ."

„Wo ist ver Wagen ? "
„Er hält dort auf der Straße ."
Indem ver Jäger an den Stufen der

„Ei » Anknüpfungspunkt ist gefun¬
den !" dal ' te er lächelnd . „ Ich bin
Fatalist , wie Herr von Funcal — die
Voisehuiig will , daß ich mit der reizen¬
den , seltsamen Wallfahrerin in nähere
Berührung trete . "

Er steckte die beide» Gegenstände in
seine Jagdtasche und ließ sich von dem
Diener zu dem Wagen führen , der ihn in
kurzer Zeit nach seiner Wohnung in Spaa
brachte.

II.

Der Spielsaal.

ES war gegen Mitternacht . Das
aus elenden Hütte » und prachtvollen
Hotels zusammeiigeseite Spaa eischien
wie ausgestorben ; ruhig leuchtete der
Mond auf die stillen Gassen und leeren
Promenaden herab . Die Nackt war
schwül und ein fernes Wetterleuchten
durck -uckte von Zeit zu Zeit das tiefblaue
Firmament , das wie ein sternbesäeter
Teppich über dem schmalen Thale hing.
Um diese Zeit trat ein Mann aus dem
ersten Hotel des Ortes , durchschritt die
Straße und eine Seitenallee , und blieb

endlich vor einem langen Pavillon stehen,
durch dessen mit Jalousien geschlossene
Fenster Helles Licht blickte. Eine tiefe
Stille , wie in der Umgebung , hcrschte
auch in dem glänzend erleuchteten Ge¬
bäude.

Der nächtliche Spaziergänger war Al-
breckt von Beck, derselbe , den wir als Jä¬
ger bei der Marienkapclle erblickt habe ».
Albrecht war der lezte Sprosse einer
edeln ungarischen Familie , das reiche
Erbe , das er vor drei Jahren übernom¬
men, sicherte ihm ein freies , unabhän¬
giges Leben , und wir finden ihn jezt in
Spaa , daS er auö Neigung zu seinem
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Sommeranfentheilte gewählt hatte , weil wo er der jungen Dame das Port , fenille Welch eine stolze , von reiche» Haaren
cr hier die Zerstrennnaen beS sashionab -^ berreieben könnte . Er war . iroz d. r nmsioffene Stirn sah der belauschte Al¬

len Bavelebens zu finden bvffie . Wir Ênnndnng von der Jagd , zu ausaere .,, , biech, ; w . lck ein henliler Blick strablw
enthalte » uns , die Vorzüge und S >i,vä - »», ichlasen zu könne» Es gab in derans dein aeoßen , dunkele, -Auge ; wie
chen seines Charakters z» schildern , da Nackt keine andere Zeistrennng als die/zaet und rosig n' ar ibe Feint ! Die For¬
ste der Leser ans seinen Handlungen die tick im Spieliaale bot -Alb,euch, nun des schlanken eleganle » Köipeis,
kennen lernen wild , Aber weiiti wir entschlaf; sick datier , iln , zum erstens . »a von einem weißen Piousselineodei-

jert berichten , daß er sich am Eingänge Reale zu besuchen . Uebei eine sckmalrfiocke eingeschlossen , waren bcwunde-
dcS Spielsaales befand , so wolle man Hanssine nai e, in ein Vonieniner , wo enngsu -nevig Es lag Alles ,n diesem
nicht etwa glaube », Albreckt folge seiner ibm ein Diene , Hui und ^ tock abnabin . binimlisa <n Wesen , ivaS einen Dichter

Nkigiing zum Spiele ; er halte nur daö Daiin öffnete er eine Tbnr , und de, !zn, Begeisterung , und euiei,Franc,ibasscr
Hotel verlassen , um sich zu zerstreuen , junge Mann befand fick in den. Spie ! Zur glühendste » Leidenschaft binreißen
um seine Gedanken von " . ' ' . .
Amalie loszuieißen , die

der reizenden saale . Ei » äiigstlicke Stille , nur vonHann , Aber in ihr lag auch das
auf ihn einendem Klingen des G lbes , dem Nolie » >bekannte Wesen des Weibes , die uiiter

kiesen Eindruck ausgeiibt hatte . Die der Kugel und der ausdruckslosen C tim-
Bcwerbuiig des Herrn von Fnncal , ber m̂e desGanqniers unkeibiocken , bcrrsch
ibr ans sronimer , christlicher Nächste,, - -te in dem weiten , glänzenden Räume,
liebe sein Vermögen angebotcn , ibr , dev obgleich er mit vielleicht fünfzig Personen
nach ihrem eigenen Geständnisse nnbe ^ angefullt war , die sich in Gruppen um
Mittelteil Dame , halten ihn mit Befnrch - ezwej Spieltische drängten,
tunqen erfüllt , denen seine schnell er- ! Albreckt trat zu dem Nonlet . Die
wachte Liebe auch noch die Eifersucht Mebrzahl der Spielenden bestand auS
beifügte . Er hielt Herrn von Fnncal Damen . Er pruste den bunten Kreis,
entweder für eine » Mystiker , oder für der gespannt den ginnen Tisch umstand,

dieser trüge rischen Hülle verborgene
Seele , die Seele Eva 's , alle Sckäze deS
Bösen und Guten , Anmaßung und
Entsagung , kalte Bosheit und warme
Liebe!

„Wenn sie mit dem Gelbe des Herrn
von Fnncal spielte !" dachte Albreckt . und
ein kalter Schauer durchrieselte seinen
heiße » Körper

Er ging leise durch den Saal , um

eine » Gleißner , f ,r einen jener Ronff 's , und wer beschreibt sein Erstaunen , alslden langen blassen Mann zn suchen, da
ihm die Eifersucht zufinsterte , cr müsse
in der Nähe Amaliens sein ; aber die
Argnsblicke des berauschten Albreckt

denen keine Maske zu schleckt ist, wenn er unter den ansgeregten Gesichtern auch
es sick um die Befriedigung eitler Leidem das inbig läckelnde der reitenden 'Amalre

,' dakt bandelt Und wahilick , Ämalie bemeikte . Sie war ohne Hut , und Lll . ^ ^ ,
war wob , ,m Stande . e,ne heftige Ni chreckt konnte fest, bei der Hellen Beleuck - P .cht. n ,l>„ vergebens , Herr von Fnncal

denscka ' t tu . eekznnd. n, sie besaß Jugend , N»' g . die wirklich blendende Sckönkei , war nirgends zu sehen M >. e.ner Art
' ' nnib und Liebenswn .digkeil genug , in der Näbe beirack -en D,e arme Beruhigung kehrte der MM Mann zu
um das Prinzip der besten und schleck- Amalie . die er vor einigen Stundende .» Nonlet zurück , und diesmal w,es
esic» ssandlnnge » ,u sein. Ihr Gebet betend vor dem Gnadenbilde gesehen, .ihm de, Zufall einen Plaz dickt »eben

v dem Ma . ienisilde war offenbar eursiand jezt „ eisig lächelnd an dem Spiel Amalie an Er zitrcrte . alS .„ „ vilkkur-
Reweis von ibrem kindlick f. o,i. .ne .,Ge - ltische , und dabei lag so viel Ruhe in l-ck feine Hand d . n „ Ppigen An » be-
m , be - sollte Herr von Fnncal die ihren schwarzen -singen , wen, ' der E ' ou ' »lute , der wie rosig durck die weiße
Naöke der Scheint,eiligkeit g . wählt ha -ipier ihre verlorenen Goldstücke einzog . Ĥnite faiinmelte . Hatte nickt daS
ben , um das gute Kind z» belhöre » ? .daß man hätte glaube » mögen , sie habe
fragte je!» 'Argwohn . Vielleicht '. Abcran dem Vcilnsie ein kindliches Wohl
sie ist auch schön genug , um das Herz ei gefallen . ^ . . . .
ncö Priesters in seinen, Gcknbde sckwan-; Der -Anblick der Melende» lungen
ken zu macken! antwortete die Eisersuchr. I ame vcisezle den Edelmann in eiliihaben.
Wenn nun -Amalie selbst eine Äbenteue - schmerzliches Entzücken , er vermochte ! Amal,e batte Unglück ; ebe zehn V . . -

rin wäre - Wenn sie „ ack dem retcke», nickt , seine 'Augen wieder von ihr abzn -Knuten verflossen war die fewene Borst
frommen Bewerber ihre Angelbaken aus - wenden . Wie lein , wie edel waren,bre,leer , die vor ihr ans dem Tische lag.
würfe , indem sie die fromme Wallsah ^ nngsräulichen Zuge ! Und wenn lelbft

Spiel die volle Aufmerksamkeit der An¬
wesenden , meist bejahrter Leute, in An¬
spruch genommen , man winde seine
IVerfassung aus seinem Gesichte gelesen

Ein einziges Goldstück hielt sie noch zwi-

rerin spiel, ? Rechtfertigte daö naive Be -!das Spiel zu einer Leibenschast bei ihrsschen den niedlichen Finger ». T >ie Ku-
keniitniß ihrrr Armuth diese Annahme
nickt ? Warum vertröstete sie auf eure

geworden , man häue nickt glauben kön¬
nen , daß sie auf ihrem Herzen laste,

entscheidende Antwort ? Eine Dame voerden » ihr ganzes Wesen brückte Anmuth
Takt hätte sick anders benommen Oderjund kindliche Unschuld aus . Eine na-
sollte sie wirklich zu vein langen Manne!
eine Neigung fühle » ? ^

Diese Zweifel , Befürchtungen und!
Annahme » Halle» Albreckt in einen Zu¬
stand versezt , der ihn lebhaft wünschen!
ließ , daß die Zeit gekommen sein möge,

tiirlicke Grazie verschönte alle ihre Be¬
wegungen . Die kleine Alabasterhand
spielte mit den Goldstücken , als ob sie
den Werth derselben nickt kannte . Sie
betrachtete mit demselben reizenden Lä¬
cheln den Verlust als den Gewinn.

gel rollte ; aber die schöne Spielerin,
die bisher ohne zu wählen eine Farbe
besezt hatte , hielt dicßmal an sich, und
Albreckt glaubte i» ihrem Gefickte die
Uiischlusslgkeit zu bemerken , ob sie den
lczten Dukaten wagen sollte oder nickt.
Die Kugel rollte wieder , mit leise zit¬
ternder Hand sezte Amalie auf schwarz,
dann beobachtete sie starren Blicks daS
Rad , die kleine Kugel machte die lezten
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Sprünge — „ roth !» rief der Banquier,
und daS Goldstück verschwand in der
Hand des Croupiers.

Mil wehmülhigcn Blicken sah Amalie
aus die blinkenden Goldstücke , die von
Neuem auf der grünen Fläche erschienen,
und dabei drückte sie die schlaffe Börse
in der niedlichen Hand . Albrechl fühlte
baö innigste Milleibe » mit dem reifen
den Geschöpfe , als er eine Thräne in
ihrem Auge erscheinen fad.

„Sie haben Unglück gehabt !" flü
sterte er.

Schmerzlich lächelnd sah Ile ihn an
und zuckte mit den Achseln, als ob >ü
sagen wollte:

„Wer kan» dafür ? Es läßt sich nicht
ändern !"

Einige Personen verließen den Saal,
und Albrecht , der fürchtete , auch Amalie
würde folgen , suchte Vas angeknüpfte
Gespräch fortzuseze ».

„Das Glück wird Ihnen nicht immer
abhold sein !" sagte er leise. „ Man
muß der blinden Dame Beharrlichkeit
engegensezen ."

Amalie sah ihre » Nachbar mit einem
unbeschreiblichen Blicke au . Dann anl-
wo , tele sie lächelnd:

„Wollen Sie nicht den Versuch wa¬
gen , mern Herr , ob sich diese Regel be¬
währt ? "

„Ich bin nicht diSponrrt zum Spielen;
wenn Sie aber stau meiner die Piulung
unlcrnebnien woben , so biete ich Ihnen
meine Börse an . Wir lheilen Gewinn
und Verlust !" fügt , er hin », , indem
er seine volle Böise auf den Tisch
legte.

Ein Freudenstrahl , der aus dem dun¬
kel» Auge blizte , verklärte daS Gesicht
der jungen Dame . ES lag in dem
Anträge Albrecht ' ö so wenig Verlezen-

sollte, daß sie ohne Bedenken antwor¬
tete :

„Gut , mein Herr , ich gehe den Pakt
ein , und gebe der Himmel , baß ich
Ihnen Glück bringe !"

(Fvrtseznng folgt ) .

um sie zu fesseln.Ivcö , da sie auch de» Verlust «heilen

Calw

Wildber  g.
Der Unierieichnele hat am l . Sep¬

tember von Ealw bis an die Heir-
schasksbincke 155 fl. verloren . Der
redliche Finder wild gebeten , es gegen
gute Belohnung abzugeb n bei

Johann G >org Roller.

Redichrl verlegt und gedruckt von Rlviinue.

Frucht- und Brod rc. Preise am 30 . Aug. 1856.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster
Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis MittclpreiS Vrcis

Gattung Betrag ben
Sckf ssr Lckf jsr Schf . lsr Sckf . sr. Schf >sr. fl- kr. fl. , kr. fl kr.

Waizen , alter I
— neuer >k

Kernen , alter 51 21 19 38 18 48
— neuer 20 172 192 112 29 19 36 19 6 18

Dinkel , alter 37 8 15 7 44 7 30
— neuer 30 116 146 93 16 7 30 7 8 6

Gerste , alte
— neue 2 2 -) 12 11 45 11 30

Haber , alter
— neuer - 82 86 86 6 24 6 48

Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe— 54 372 426 381 45

Verkaufs-
Summe.

fl- l kr.

1001
2138

286
662

23

526

4639 38

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um _ fl. _ kr
Kernen alter weniger um Ist . 15kr., neuer weniger um fl. SOkr. , Dinkel alter weniger um fl. 13kr.. neuer
«eisiger um fl. " kr. Gerste alte mehr um fl. 5kr.. neue um fl. kr. Haber mehr um fl. I2kr

. me VNi , Kernenbrod IS kr. dto. schwarzes , 3 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 5'/ - Loth. —
Me !schtare: 1 Pfund Qchsenflelscb. 12kr. Rindfleisch, gutes >0kr. geringeieS 9kr Kuhfleisch, gutes lOkr. geringeres
8kr. Kalbfleisch 8kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch, unabgezogen 12 kr. abgezogen 11 kr.

Stadtschulvheißenamt . Schuldt.
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